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Wir beachtendabei:
1. WiederBauerdarübermurrt, daßdiekleineKürbisstaude
sogroße,dergroßeEichbaumabersokleine,niedlicheFrüchte
trägt.

2. Wie derBauervon einerEichelgetroffenwird.
3. Wie er einsieht,daßGott allesgut (wohl)eingerichtethat.

III. Vertiefung(Denken).
1. Ort und Zeit der Handlung. Im Schatteneiner

Eiche. Sommer.
2. Was uns an dem Bauer nicht gefällt. Er will

allesbesserverstehenals derliebeGott. Nachweisen!Er spricht:
„Das gefälltmir nicht—Tadelt denliebenGott — ist ho ch-
mü t i g und stol z.

3. Was uns an demBauer gefällt. Als ihmdieEichel
auf die Nasefällt, blutetsieschon.Er mußjetztdenken:„Wenn
diesein Kürbis gewesenwäre,der dochsoschwerist, dannwäre
sicherlichmeineNasezerquetschtgewesen;der Kürbis Hüttemich
vielleichtsohart getroffen,daßichgestorbenwäre." Der Bauer
siehtseinUnrechtein. (Welches?)Es tut ihm leid, daßer soetwas
gesprochenhat. Er bereut seinegottlosenWorte.

IV. Lehre. Gott hat alles wobl gemacht.
V. Anwendung. Washat dir an demBauernichtgefallen?

Washat dir an ihm gefallen? Nennehochmütige,stolzeLeute!
Wie denkstdu übersie? Vergleichesiemit Goliath! Sprich¬
wörter: Hochmu t tut seltengut.— Hochmutwirst die Nase
auf.—WoHochmutausgeht,gehtdasGlückunter. Hochmutkommt
vordemFall. WannmußmaneineTat (einWort)bereuen?(Wenn
siesessnichtrichtigwar.) WaswollendieSprichwörtersagen:Die
ReueisteinhinkenderBote.— SpäteReuefruchtetnichts.—Reue
istdesHerzensArznei?HastduauchschonReueempfunden?Wann?
^BeispieleausdemLebendesKindes!s Ob du auchschoneinmal
gedachthast,wenndu dieWelt gemachthättest,sosolltemanches
Was denn?Beispieleisbessersein? Wie denkstdu jetztdarüber?
Also?. . .

Einlesender Erzählung „Der KürbisunddieEichel".
Sprachlehre.


